
Seite 1 

 

 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Mobilität und Digitalisierung der Stadt 
Oppenheim 
 
vom 03.07.2025 
 
in Oppenheim, Emondshalle Oppenheim, Emondsstraße  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:23 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Philipp Schlaak 3. Beigeordneter und Vorsitzender   
Christian Meeß-Bodderas Ausschussmitglied   
Dr. Michael Pohl Ausschussmitglied   
Leonard Pohl Ausschussmitglied 

in Vertretung von Köster, Andreas 
  

Dr. Volkhart Rudert Ausschussmitglied   
Isabelle Küster Ausschussmitglied 

in Vertretung von Dr. Schmadel, Helga 
  

Volker Schütz Ausschussmitglied   
Frank Hartmann Ausschussmitglied   
Markus Jakob Ausschussmitglied   
Rainer Ebling Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Werner Knopf Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Andreas Köster Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Pohl, Leonard 
  

Dr. Helga Schmadel Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Küster, Isabelle 

  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Entschuldigt: 
Silke Rautenberg Stadtbürgermeisterin   
Stephan Arnold 1. Beigeordneter   
Raimund Darmstadt 2. Beigeordneter   
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Die Mitglieder des Ausschusses für Mobilität und Digitalisierung der Stadt Oppenheim sind mit 
der Einladung vom 24.06.2025 auf Donnerstag, 03.07.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung: 
Antrag: Die anwesenden Bürger erhalten im Laufe der Sitzung Rederecht. 
Dieser wird einstimmig angenommen  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Ernst-Delorme-Straße/ Krämereck- weiteres Vorgehen zur Verkehrsberuhigung 

 
2. Mitteilungen 

 
3. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Ernst-Delorme-Straße/ Krämereck- weiteres Vorgehen zur Verkehrsberuhigung  

 
Die aktuelle Sachlage und die Ausgangssituation werden vom Vorsitzenden präsentiert und 
erläutert. Im Anschluss werden die Verkehrszahlen aus den Messungen vor und während des 
Verkehrsversuchs dargestellt 
Im Anschluss wird der Antrag der CDU-Fraktion vorgetragen und beraten. Die Bürger durften 
sich hier beteiligen: (siehe Abbildung auf Seite 5) 
 
 
Der Vorsitzende nimmt zu einigen Punkten Stellung 

- Laut LBM sein die Ampeln in Oppenheim so programmiert, dass Verkehr auf der B9 
läuft. Oppenheim Mitte wird geprüft, ob Aufnahme in Nachtabschaltung, ggf. ist eine 
Resolution im Stadtrat notwendig. 
 

- Blitzer sind Aufgabe der Kreisverwaltung, in RLP werden überwiegend mobile Blitzer 
statt fester Blitzer (wie z.B. in Hessen) eingesetzt, Datengrundlage v85 Wert: 
Baumschulweg, Weingärten und Herrnweiher zu niedrig für Messungen, Ernst-
Delorme-Straße vielleicht 

 
 
Im Anschluss wurde unter den Ausschussmitgliedern beraten: 
 

- Volker Schütz: Keine Straße sollte gesperrt werden.  Ein besser Sichtschutz und 
Schwellen bzw. Verkehrsberuhigung sind notwendig.  Am Viehweg kann keine 
beidseitig befahrbare Straße sein. Die Ampelanlage Oppenheim Mitte muss besser 
geschaltet werde, ggf. kann eine Unterschriftenaktion helfen.  Blitzer gefordert 
 

- Volkhard Rudert schlägt vor, die komplette Sperrung der 3 Straßen zum Am Viehweg 
zu prüfen.  
 

- Christian Mees-Bodderas: möchte sichtbare Fahrbahnmarkierung auf der Fahrbahn, 
auch Am Gutleuthaus 
 

- Leonard Pohl: Zone T30 ist nicht umsetzbar, Blitzen: geht nicht, es gibt aber keine 
zeitnahe Lösung 
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Problem Interesse Lösungsvorschlag 

Viele Autos fahren zu schnell Ruhe in der Straße Zusätzliche Blumenkästen, um Umfahrungen von 
Kissen zu verhindern 

Sperrung am Grohfuß wenig hilfreich Belegbare Unfallzahlen EDS Tempo 30 

Kinder spielen in der Graf Zeppelin / Beinahe- 
Unfälle 

Lösung bevor es zu Unfällen kommt Umstellung der Blumenkübel vom EDS in den 
Baumschulweg 

EDS als Einbahnstraße lädt zum Rasen ein Priorisierung von sicheren Lösungen Weitere Verkehrsversuche sinnvoll 

Rauher Umgangston im Bereich Auch im Baumschulweg muss Sicherheit (für 
Kinder) gewährleistet sein 

Einhaltung der Regelungen (insb. Auch zum 
verkehrsberuhigten Bereich) / Kontrollen 
IV 

Konflikt zwischen Sicherheitsbedürfnis & 
Bequemlichkeit 

Ruhe in der EDS Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
(Kissen/Schwellen) 
IV 

Regelverstöße / nicht normgerechtes Verhalten 
II 

Lebensqualität Trennung von Fahrzeugarten bei der Messung 

Kissen zur Geschwindigkeitsreduktion 
inzwischen entfernt 

Gleichmäßige Verteilung des Verkehrs in den 
Parallelstraßen 

Durchfahrtsverbot mit Freigabe für Anlieger 

Kosten der Umgestaltung der EDS in Tempo 30 
sind von AnwohnerInnen zu tragen 

Gemeinsame Lösung / 
win-win-Situation 

Umkehrung der Einbahnstraßenrichtung Viehweg 

Aktuelle Sperrung führt zu Umwegen Lösung sollte v.a. Auswirkungen auf 
Durchgangsverkehr haben 
II 

Einbahnstraßenregelung am Viehweg 
II 

Auch Fahrräder führen zur Gefährdung Sichere Bewegung auf der Straße möglich Einbahnstraßenregelung EDS 

Fußweg Viehweg sehr schmal Lösung sollte für AnwohnerInnen möglichst 
wenige negative Auswirkungen haben 

Überprüfung der Messdaten, inwieweit sie 
Anwohnerverkehr erfassen 

Aktuell geringe Unfallzahlen sich auch der 
Rücksicht der FußgängerInnen geschuldet 

Schnelle Wege zur Anbindung (bspw. An die 
Schulen) 

Zuflusssituation aus dem Norden betrachten / 
Ampelschaltung „Mitte“ anpassen 

Kreuzung Viehweg / Baumschulweh aktuell 
unübersichtlich 

Besondere Berücksichtigung von Kindern & 
Schulwegsicherheit 

EDS v.a. für Durchgangsverkehr unattraktiv 
machen 

Luftzirkulation im Bereich  Sperrung Viehweg 

Aktuell „Blockadesituation“ Viehweh / 
Baumschulweg 

 Abschnittsweise Einführung von 
Einbahnstraßenregelung 

Umfahrung von Kissen / nicht dauerhafte 
Montage der Kissen 

 Einbahnstraßenregelung Weingärten / parallele 
Sperrung der anderen Straßen 

Autos umfahren verkehrsberuhigende 
Maßnahmen / über Bürgersteige 

 Sperrung der EDS am nördlichen Ende 

Verkehrsberuhigende Maßnahmen sorgen für 
zusätzlichen Lärm 
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Es folgen die Abstimmungen zum Antrag der CDU-Franktion: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Verkehrsausschuss beschließt die Anschaffung von zwei 

weiteren Bremsschwellen in der Ernst-Delorme-Straße 
zwischen Norbert-Becher-Straße und Adnet-Straße, sowie die 
Prüfung weiterer Beruhigungsmaßnahmen auch im 
Bauschulweg.  
 

2. Der Verkehrsausschuss beschließt, als weiteren 
Verkehrsversuch, die Versetzung der Sperre in der Ernst-
Delorme-Straße an die Kreuzung Im Grohfuß. Am Viehweg  
bleibt als Einbahnstraße eingerichtet 

 
3. Der Verkehrsausschuss beschließt, als weiteren 

Verkehrsversuch, die Einrichtung einer Einbahnstraße in der 
Ernst-Delorme-Straße in Richtung Im Grohfuß und In den 
Weingärten in Richtung Am Viehweg. Am Viehweg bleibt als 
Einbahnstraße eingerichtet 

 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis zu 1: einstimmig angenommen 
 
Abstimmungsergebnis zu 2: mehrheitlich angenommen, 5 Ja-
Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen 
 
Abstimmungsergebnis zu 3: mehrheitlich angenommen, 6 Ja-
Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen 
 
 
 
 
Der Antrag der WFO wird beraten. 
 
Folgender erweiterter Antrag kommt zur Abstimmung:  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verkehrsausschuss beschließt, dass das aktuelle und 
zukünftige Verkehrsprojekte unter den folgenden Prämissen 
erfolgen: 
 
1. Endgültige Entscheidungen über Verkehrsführungen sind erst 

dann zu treffen, wenn belastbare Daten und die Einschätzungen 
betroffener Anwohner vorliegen. 
 

2. Hierfür sind insbesondere aussagekräftige Verkehrsmessungen 
vorzunehmen.  
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Beratung: 
 
Für das aktuelle Projekt ist eine Umfrage zu erstellen um möglichst 
alle Anwohner zu erreichen und die Möglichkeit zu geben, sich zu 
äußern.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 9 Ja-
Stimmen, 1 Enthaltung 

 
 
 
 
2. Mitteilungen  

 
- Glasfaser: in 2 Wochen geht Phase 1 Siedlung los, EWR will jetzt auch wieder 

einsteigen 
 

- Strandbad: neue Security angelaufen. Probleme mit Grillern und illegalen Drohnen. 
Sonntags jetzt Security ab 10 statt 11 Uhr 

 
- Graf-Zeppelin-Allee: Änderung der Parkordnung, + 7 Parkplätze 

 
 
 
 
3. Anfragen  

 
Christian-Mees-Bodderas: Antrag Am Gutleuthaus wurde nicht umgesetzt. Markierungen 
müssen erneuert werden: 
 
Der Vorsitzende führt aus: Wg Sperrung Termin mit Herrn Heyden am 10.7., Markierungen 
erneuern wird durchgeführt, dauert aber noch 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende  
  
  
Philipp Schlaak  
3. Beigeordneter und Schriftführung  

 
 
 


